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Telegramme.
-j- Paris , 8 Apr ., 6 Uhr Morgens . „Journ . officiel"

meldet : Der Rang eines Generals der Nationalgarde ist

abgeschafft. Dombrowski , Kommandant der 12 . Legion ,

ist an Stelle Bergeret 's zum Platzkommandanten von Pa¬

ris ernannt worden . — Die Commune verlangt Material

zur Anfertigung von Geschossen . Die Nrlionalgardcn sind

in ihren Stellungen geblieben. DaS Fort VanvreS feuert

lebhaft gegen die Positionen von Versailles . In Chatillon

und Jssy werden Barrikaden errichtet . — „Cn du peuple "

schreibt: Ein siegreicher Ausfall hat gestern Bagneux vom

Feinde befreit .

-fi Paris , 8. April llfir Uhr Morgens . Gestern gegen

7 Uhr Abends haben die Versailler Truppen die Barri¬

kade an der Brücke von Neuilly genommen . Kurze Zeit

darauf begannen Kugeln in der Avenue de la grande

armöe am Eingang der Avenue Josephine niederzufallen ;

Z bis 4 Granaten explvdirten in den angrenzenden Avenuen .

Gegen 8 Uhr entwickelte sich eine lebhafte Kanonade in

der Richtung nach Neuilly . Mehrere Geschosse fielen in

den um den Arc de triomphe gelegenen Quartieren nieder .

Alle Häuser wurden geschlossen , die Straßen verödeten .

Mehrere Personen waren verwundet worden , jedoch wurde

wie es scheint Niemand getödtet . Das Komitee sandte Ver¬

stärkungen an Artillerie auf die Champs elysees. —

„Verite " zeigt an , daß der General Henry gestern Abend

wieder in Paris eingetroffen ist , nachdem er aus seinem

Gefängniß in Versailles zu entkommen gewußt hat . Das

Blatt erzählt , Henry habe den Sergeanten , welcher ihn be¬

wachen mußte , mit einem Dölchstoß gelobtet , als derselbe

ihm sein Essen verabreichte . — Die Angestellten in den

Magazinen des Louvres und in dem Magazin der Belle

Jqrdiniere , welche sich geweigert haben , in die von dem

Central -Komitee errichteten Kriegsbataillone einzutreten ,

wurden entwaffnet . Seit drei Tagen nimmt die Com¬

mune zahlreiche Verhaftungen vor . Unter den ein -

eingezogenen Personen befinden sich viele frühere Anhänger

des Kaiserreichs und verschiedene Zeitungsredakteure.
-s Versailles , 8 . Apr . DaS hiesige „Journ . officiel"

veröffentlicht einen Beschluß der Regierung , durch welchen

der Marschsll Mac Mahon zum Oberbefehlshaber der

Versailler Truppen ernannt wird . Die Truppen der Re¬

gierung bilden eine Reservearmee unter dem Kommando

des Generals Vinoy und eine aktive Armee , welche aus

3 Armeekorps unter den Befehlen der Generale l ' Admi -

rault , Cissey und Dubarail , besteht. — In der

Sitzung der Nationalversammlung verlangt der

Zustizminister die Beschleunigung des Votums in Betreff

der Verweisung der Preßvergehen vor eine Jury . Die

Regierung könne augenblicklich die Ausschreitungen , welche

von den Zeitungen in einer großen Anzahl von Departe¬

ments begangen werden, nicht verfolgen . Pcyramont inter¬

pellier die Regierung über die Unruhen in Limoges

und beschuldigt den Präfekten , der wahre Urheber derselben

gewesen zu sein. Dieselbe habe , trotzdem ihm die Regie¬

rung die Ermächtigung verweigerte , 6000 Gewehre an die

Nationalgarde vertheilt . Redner fragt , ob die Regierung

die verbrecherischen Handlungen dieses Beamten ungestraft

lassen wolle. Der Minister des Innern erwiedert , die Re¬

gierung werde ihre Pflicht thun , man könne ihr keine

Schwäche vorwerfen . WaS die Vertheilung der Gewehre

anbelangt , so sei diese bereits geschehen gewesen, als der ab¬

schlägige Bescheid der Regierung eintraf . Der Justizmini¬

ster fügt hinzu , das gerichtliche Verfahren sei eingeleitet .

Hierauf wird die Berathung des Gesetzes über die Muni¬

zipalwahlen wieder ausgenommen . Lesevre- Pontalis be¬

kämpft den Art . 9 , welcher der Exekutivgewalt die Ernen¬

nung der Maires in Städten mit einer Einwohnerzahl
über 6000 Seelen überträgt . Man müsse die Städte nicht

weniger günstig behandeln als die Dörfer . Nachdem noch

mehrere Redner gesprochen, beschließt die Versammlung mit

285 gegen 275 Stimmen , daß alle Maires von den Mu -

nizipslrathc » ernannt werden sollen. Die Kommission

schlägt hierauf rin neues Amendement vor , nach welchem

die Maires in allen Städten mit einer Einwohnerzahl über

20,000 Seelen , sowie in den Departements - und Arron¬

dissements-Hauptstädten provisorisch durch ein Dekret er¬

nannt werden sollen. Thiers erklärt , die Regierung könne

die Lage, wie man sie ihr jetzt geschaffen habe , nicht an¬

nehmen . Man wolle die Ordnung , aber man entziehe der

Regierung die Mittel , sie aufrecht zu erhalten . Thiers er¬

klärt schließlich förmlich, daß er unten diesen Bedin¬

gungen die Exekutivgewalt nicht länger aus¬

üben könne . Langlois bittet Thiers , nicht auf seinem

Entschluß zu beharren , da er unentbehrlich sei . Thiers er¬

klärt , seinen Entschluß nicht zu ändern . Bei der darauf

folgenden Abstimmung durch Aufftehen und Sitzenbleiben
wurde das Amendement der Kommission mit großer Majo¬
rität angenommen .

/ j Brüssel , 9 . April . „Etoile beige" meldet aus Pa¬
ris vom 8 . d. : Ein Dekret des Delegieren für den Krieg

modifizirt das Dekret vom 5 . April , wie folgt : Dom 17 .
bis 19 . Jahre ist der Dienst in den Kriegskompagnien ein

freiwilliger ; vom 19 . bis 40 . Lebensjahre ist er obligato¬
risch für die Nationalgarden , gleichviel ob sie verheirathet
oder unverheirathet sind.

St . Petersburg , 9 . Apr . Ein längerer Artikel dcS

„Journ . de St . Petersbourg " widerlegt die Behauptungen
der „Abcndpost " über die Siege der österreichischen Politik
auf der Londoner Konferenz , in Bezug auf die Do¬
nau -Schifffahrt . Rußland beabsichtige im Donau -Delta
keine Ausschreitungen , daher sei sie Ncutralisiruug der

dortigen Etablissements keine Niederlage . Eine weitere

Aeußerung der „Abendpost" und die Behauptung
Eufield 's, die russische Note vom 31 . Oktober sei faktisch
durch die Annahme der Konferenzbeschlüsse zurückgezogen,
sei ebenfalls unrichtig ; die Konferenzmächte hätten blos
die Anfangs zurückgewiesene russische Erklärung einregi -

strirt . Beiderseits wurde eine Klugheit und Mäßigung
bethätigt , zu welcher man sich nur Glück wünschen kann .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .
* Straßburg , 8 . April . Der Generalgouverneur , Graf

Bismark -Bohlen , hat verfügt , daß die aus der Kriegsge¬
fangenschaft entlassenen ehemaligen Angehörigen der fran¬
zösischen Armee möglichst bald nach der Rückkehr in ihre
betreffenden Wohnorte sich mit bürgerlicher KleiduHg zu
versehen haben . Zuwiderhandelnde setzen sich der Bestrafung
und unter Umständen dem Rücktransport in eine deutsche
Festung ans .

^
— Aus Versailles , 2 . Apr . , schreibt man der „Köln .

Trotz aller prinzipiellen und persönliche» Gegensätze ist die Revolu -

tionspartei noch stark genug, um dm Truppen , die jetzt in und vor

Versailles zusammengezogen werden , die Spitze bieten zu können ; und

wen » die Offiziere ihren Soldaten jetzt auch täglich erzäbleu , mau

« erde nun bald dem Unfuge in Paris ein Ziel stecken , so herrscht doch

in der Umgebung der Exekutive noch große Besorgnih . Thiers

kann sich auf die aus frühem Pariser Stadtsergeanten , Gendarme »,

Artilleristen und Chasseurs d ' Lsrrque zusammmgesetzteu Bataillone

ohne Zweifel verlassen , dagegen stad ine aus Liniculruppen und Frei¬

willigen oder aus verheiratheten Soldaten gebildeten Regimenter nichts

weniger als zuverlässig. Die Leute sehnen sich »ach den Ihrigen , sie

werde» auch von geheimen Agenten der . Internationalen ' stark be¬

arbeitet. Gestern wurden drei solcher Apostel irr einer Straße von

Versailles überrascht, al« sie Soldaten zu verleiten suchten ; sie ergrif¬
fen die Flucht , wurden aber schließlich gefaßt und der Polizei über¬

liefert. Auch unter den Soldaten selbst gibt es Anhänger der Inter¬

nationalen , welche ihren Kameraden das Schießen aus die Pariser als

ei» Verbrechen an der Republik darzustellen suchen. Thiers hat meh¬

rere Offiziere in die Departements geschickt, welche Auftrag habe», den

Geist der Linientruppen in den Garnisonen , wie den der Mobilen ,

die heimkchren, zu studiren, und diejenigen Regimenter , welche zuver¬

lässig scheinen , nach Versailles zu schicken , die andern dagegen in der

Provinz fern zu Halle». Dabei traf man scharfe Vorsichtsmaßregel«,

um zu verhindern , daß Soldaten sich mit OuvrierS unterhalte «. In

Sevre « stehen einige Tausend Brelons , die weder mit Versailles , noch

mit Paris Verkehr haben , aber gegen die Pariser aufgehetzt werden,

wobei man selbst es sich nicht übel nimmt , den Leute« zu demon-

striren , die Deutsche » hielten c« mit de» Parisern und freuten sich der

Verlegenheiten der Versailler Regierung . Wenn man zu solchen Mit¬

teln greift, zeigt man, wie wenig man dem Geiste der Leute traut .

Paris , 7 . Apr . (Frkf . Bl .) Felix Pyat spricht im

„Vengeur
" gegen den verblendeten Deutjch .cn haß und

die Verfolgung einzelner Deutschen . Er »ersucht nachzuwei¬

sen , daß sich Frankreich allein durch die Volksregierung und

die Abstreifung des kirchlichen Verdummungssystems an

Deuschland rächen könne , welches mit den Prinzipien von

1789 wohl vertraut und Frankreich deßhalb weit über¬

legen sei.

^ Paris , 7 . Apr . Die Commune ist durch die De¬

missionen , welche beständig fortdauern , schon aus weniger
als 50 Mitglieder zusammengeschmolzen; gestern wieder

habe» die Bürger Ulysse Parent und Ernst Lefevre

ihre Entlassung gegeben . — Der Chefredakteur oeö „Bien

public "
, Hr . Henri Vrignault , ist gestern »o» einem

Piquet des 202 . Bataillons der Nationalgarde in die Haft

abgesührt worden . Verhaftet wurden ferner gestern die

Pfarrer von St . Sulp .ee und St . Severin , der erste

Vikar von Notre -Dame de Lorette und der Almosenier der

Gefängnisse , Abbe Cr o ze. — Der „Peuple fraxcais "
,

der „Ordre " und der „Avenier liberal " h sen sreiwie ig ihr

Erscheinen eingestellt.

Linken Batterien aufgerichtet , mit welchen sie die Barrikade
und das Thor von Maillot beschossen. Die innerhalb der
Barrikade stehenden Föderirten halten Kanonen und Mi -
trailleusen ; eine 4pfündige Batterie , die außerhalb des
Thores von Maillot errichtet war , feuerte Unausgesetzt ge¬
gen die Versailler Truppen . Granaten fielen in der gan¬
zen Avenue nieder und erreichten das Thor von Maillot .
Die in der Avenue gelegenen Hauser erlitten starke Be¬
schädigungen . Das Artilleriefeuer dauerte bis 4 */- Uhr .
Um diese Stunde schickten die Versailler Truppen Tirail -
leurs vor , offenbar in der Absicht , die Barrikaden mit
Sturm zu nehmen . Dieser Plan wurde aber wieder auf¬
gegeben, und ein Flankenangriff von der rechten und linken
Seite her unternommen . Es folgte nun fast eine Stunde
lang heftiges Gewehrfeuer , welches von beiden Seiten durch
Artillerie verstärkt wurde . Gegenwärtig ( 5 */r Uhr ) scheint
der Kamps in der Rue d 'arc de triomphe ein sehr lebhafter
zu sein. Auch auf beiden Seiten der Barrikade wird er¬
bittert gefochten. Es steht zu besorgen , daß nach Weg¬
nahme der Barrikade der Kampf sich dem Thore von Mail -
lot nähern werde. Die Nationalgarde wird daö Terrain
Zoll für Zoll in den Straßen von Paris vertheidigen ,
wenn es den Versailler Truppen gelingen sollte, die Enceinte
zu sorciren . Im Laufe des Tages wurden Geschütze und
Munition auf dem Platze und in dem Hofe des Palais
Royal aufgefahren . Auf der Place Vendome findet eine
starke Konzentration von Truppen statt ; ein Bataillon
Nationalgarde steht mit 2 Kanonen vor der Madeleine -
kirche .

Dos „Journ . officiel" der Commune veröffentlicht in
seiner Abendausgabe folgende Depeschen : „Asniöres ,
7 April , 9 Uhr 30 Min . Morgens . Mau erwartet dm
Angriff . Die Versailler Truppen sind im Gehölze von
Colombes . — Porte Maillot , 10 Uhr 30 M . Mor¬
gens . Die Lage ist sehr gut . Die feindlichen Batterien
sind zum Schweigen gebracht. Unsere Streitkräfte sind ge¬
nügend . Der Feind hat die Höhen von Courbevoie ge¬
räumt . Unsere Truppen sind vom besten Geiste beseelt."

— Paris , 8 . Apr . Die Commune dekretirte wegen des
Ernstes der Lage die Auflösung aller Sous ko mite e' s der
Arrondissemente . Das Wohl des Volkes erheische ein ein¬
heitliches Militär -Kommando . Jeder dienstsäumige Pariser
sei seiner Zivilrechte verlustig . Rane und Lefevre gaben
ihre Entlassung als Commnnalmitglieder . Auf den Oster¬
montag wurden 25 Nachwahlen für die Commune de-
kretirt . — Die Commune entsandte Megy , Duponl , Fayac
und Landeck mit Vollmachten in die Departements als Kom¬
missäre zur Förderung und Ausdehnung der Communal -

verbrüderungs -Zwecke .

Paris , 8 . Apr . , 10 Uhr Abends . Anhaltende Ka¬
nonade zwischen den Batterien der Versailler und dm
Batterien an der Porte Maillot . Die Bataillone der Na¬

tionalgarde , welche den ganzen Tag gekämpft haben , wer¬
den von frischen Bataillonen abgelöst . Die vorhandenen
Ambulanzen sind bei der Ausdehnung des Schlachtfeldes
unzureichend . Es geht das Gerücht , daß heute in der Fau -

bourg St . Antoine ein Kampf stattgefunden habe , da sich
verschiedene Bataillone zu marschiren weigerten . Die Süd -

forts sind mit 24Pfündern armirt . Am Thor von Gre -
nelle stehen 10 Geschütze . — 10 ' /s Uhr Abends . Ge¬

schützfeuer auf verschiedenen Seiten hörbar .
** Versailles , 7 . Apr . Heute wurde von den Bureaux

der Nationalversammlung die Kommission zur Prü¬
fung des Gesetzentwurfs ernannt , wonach jeder Aufschub
bei kriegsrechtlichen Urthcilen abgeschafft « erden soll. Die

Kommission hat sich mit 10 gegen 5 Stimmen für Ver¬

werfung des Gesetzentwurfs ausgesprochen. — Die vom

Handelsstande der Stadt Paris abgesandte Deputation
ist heute von Paris nach Versailles zurückgekehrt, um die

Wiederherstellung des Postdienstes zwischen Paris und den

Departements zu regeln.
** Versailles , 8 . Apr . Aus dem Ministerium des In¬

nern ist folgende Zirkulardepesche an die Präsekten
abgegangen : Unsere Truppen haben heute mit de» größten
Ungestüm die Brücke von Neuilly genommen , sowie die
Barrikade , welche die Aufständischen jenseits der Brücke

errichtet hatten ; sie halten Neuilly besetzt.
** Versailles , 8 . Apr . In Paris Fortdauer der Anar¬

chie und weitere summarische Exekutionen ; Konfiskationen
von öffentlichem und Privateigcnthum an der Tagesord¬

nung . Verluste nicht bekannt, doch werden 7000 Verwun¬
dete angegeben . Gestern soll ein Separatzug mit Parla -

mentärflagge von Paris nach Versailles abgegaugen sein.

** Paris , 7 . Apr . , Abends 6 Uhr 15 Min . ( Bericht

der Commune .) Gegen 2 Uhr griffen die Versailler Trup¬

pen in bedeutender Stärke die Barrikade an der Brücke

von Neuilly an , welche durch Nationalgarden wäy . end

der Nacht wiedergenommen und neu aufgerichtet worden

war . Die Versailler Truppen hatten am Fuße der Statu .

Napoleon ' s , am Ende der Avenue , eine Batterie errichtet ,

deßzleichen hatten sie weiter unten zur Rechten und znr

Deutschland .
Aus der bayrischen Pfalz , 7 . Apr . (Fr . I .) In end¬

losen Zügen werden französische Gefangene nach
Frankreich tranSpvrtirt , deren Bestimmungsort Charlesville
ist . Die Leute werden dort durch Bevollmächtigte der

Thier ?.' schen Regierung in Empfang genommen und sofort



bewaffnet , um gegen die Insurrektion zu kämpfen. Sic be¬
finden sich in Begleitung ihrer Offiziere und find vom
Zweck ihrer künftigen Thätigkeit unterrichtet ; die Leute
sind meist wohlgenährt und schauen recht heiter drein .

** München , 8 . Apr . Montag Vormittag wird eine
große Anzahl angesehener Männer Münchens , den ver¬
schiedensten politischen Richtungen angehörend , hier zujam -
mentreten , um in einer Adresse an die Staalsregierung
den Schutz der Staatsbürger gegen jedes mit der Verfassung
und dem Konkordat unvereinbare Vorgehen des Klerus zu
fordern .

8 München , 8 . Apr . Der Rücktransport der fran¬
zösischen Kriegsgefangenen in ihre Heimath findet
ohne Unterbrechung statt . Heute Morgen haben 900 der¬
selben München verlassen . — Gestern Nachmittag ist wie¬
der ein Theil der auf Bayern treffenden französischen
Kriegsbeute , bestehend aus 30 Geschützen , hier ange¬
kommen.

S Frankfurt , 9 . Apr . Am vergangenen Donnerstag
kam General v. Werder auf seiner Reise nach Berlin
hier durch. Da seine Ankunft vorher nicht bekannt war ,
befand sich nur ein kleines Publikum auf dem Bahnhof ,
das dem greisen Helden , als er erkannt wurde , ein lebhaf¬
tes Hoch brachte. Auch bei seiner Weiterfahrt vom Hanauer
Bahnhof aus erhielt der tapfere General begeisterte Hoch¬
rufe und Damen überreichten ihm Blumenbouquets . —
Das heutige „ Jntelligenzblatt " nimmt Notiz von einem
Gerücht , das es als glaubwürdig bezeichnet , wornach die

„Franks . Postztg . " und das „Journal de Franc -
fort " wieder ins Leben gerufen werden sollen. Beide sol¬
len konservative Tendenzen verfolgen ; das erste werde von
einem „bekannten " Publizisten , das letztere von einer fran¬
zösischen Gesellschaft redigirt werden , an deren Spitze Graf
d'Hausonville stehe .

Mainz , 5. Apr . (Fr . I .) Mit dem heute Abend hier
durchpassirten Transport des 4 . Dragoner - Reserve-Regi -
ments sind die Landwehr -Transporte auf einige Tage be¬
endet und werden die eingelegten Züge für die französischen
Kriegsgefangenen benützt. 1400 Mann unter dem Be¬
fehle einer Anzahl Stabsoffiziere , darunter 3 Generale , sind
heute Abend nach Metz abgegangen , von wo sie weiter in -
stradirt werden . Die noch hier internirten 4400 Mann
werden mit den nächsten Zügen folgen .

Kassel , 5 . Apr . ( Hess . V .-Bl .) In Folge der Pariser
Ereignisse ist der Befehl gegeben, von den französischen
Kriegsgefangenen bis auf weiteres nur Linientruppen
nach Frankreich zurückzuschicken .

** Dresden , 8 . Apr . Durch Ministerialerlaß vom
heutigen Tage wird die erste Landessynode der evan¬
gelisch - lutherischen Kirche im Königreich Sachsen zum
9. Mai einberufen .
' Berlin , 7 . Apr . (Sch . M .) Die Stimmung im Reichs¬
tag wäre einer etwaigen Zutheilung einzelner elsässi scheu
Gebiete an Bayern ganz entschieden abgeneigt . Uebrigens
glaubt man hier nicht mehr an ein ernstliches Bestehen des
Planes . Die kürzlich hier gewesene Elsässer Abordnung hat
einen recht guten Eindruck hervorgebracht .

^ Berlin , 7 . Apr . Se . Maj . der Kaiser und
König empfing vorgestern Mittag die Generale der In¬
fanterie v. Steinmetz und v. Bonin , sowie den Ge¬
neralleutnant v. Rosenberg - Grnszcynsky . General
v. Steinmetz , welcher mehrere Tage hier verweilte , hat sich
wieder nach Posen begeben. Hr . v . Bonin war bekanntlich
Gcneralgouverneur von Lothringen und Hr . v. Rosenberg
Generalgouverneur in Rheims . Beide sind vor kurzem
aus Frankreich in Berlin angekommen. Der General
der Infanterie v. Goeben , kommaudirender General
des 8 . Armeekorps und derzeitiger Befehlshaber der
deutschen Nordarmee , welcher auf einer Urlaubsreise hier
eingetroffen war , hat gestern Berlin wieder verlassen,
um auf seinen Posten nach Amiens zurückzukehren. Der
bisherige Zivilkommissär für Lothringen , Regierungs -Vize¬
präsident Graf v . Vi liiers , ist aus Nancy hier ange¬
langt .

Oesterrcichische Monarchie .
** Wien , 8 . Apr . Der Kaiser hat verfügt , daß die Be¬

stattung des Admirals Tegethoff auf allerhöchste Kosten
mit allen Ehren eines Armee -Kommandantcn stattfinden soll.
Graf Hohenwart wird den Kaiser nächsten Mittwoch nach
Trient begleiten .

Rumänien .
Bukarest , 6 . Apr . (Frkf . Bl .) Der deutsche General¬

konsul v. Rad o Witz wurde zweimal in seinem Wagen auf
der Straße angefallen .

Italien .
Spezzia , 7. Apr . (Frkf . Bl .) Zwei italienische Kriegs¬

schiffe haben die Ordre empfangen , sich zur sofortigen Ab¬
fahrt bereit zu halten , um den König und die Königin
von Spanien , deren Stellung immer haltloser wird , ein-
tretenden Falles abzuholen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 1 . Apr . Der Kaiser hielt vorgestern

auf dem Marsfelde eine Parade ab . Zu derselben waren
41 h's Bataillone Infanterie , 34 */s Schwadronen Kavallerie
und 98 Geschütze ausgerückt . Bekanntlich ist der 30 . März
der Jahrestag deS 1814 erfolgten Einzuges der Verbün¬
deten in Paris , sowie des Pariser Friedensschluffes von
1856 .

Belgien .
** Brüssel , 8 . Apr . Die Konferenz hielt heute Vor¬

mittag eine Sitzung ab. Nächster Sitzungstag noch un¬
bestimmt .

Großbritannien .
** London , 8 . April . Die Niederkunst der Prinzessin

von Wales ist zu früh erfolgt und ist der neugeborene
Prinz nicht am Leben erhalten worden . Die Prinzessin
selbst befindet sich wohl .

Badiscde Chronik.
Ith Karlsruhe , 8 . Apr . Die 18 . Fahrt des badische »

Lazarethzuges war eine durch so mannichfache Ereignisse auS-
gezeilnete , daß es wohl erlaubt ist, dem größeren Publikum über
dieselbe einen kurze « Bericht vorzulegen.

Unter der bewährten Führung des Forstraths r . Kageneck ver¬
ließ der Zug in den ersten Morgenstunden des 23. März Karlsruhe ,
um über Luneville, Spinal , Vesoul, Gray und Dijon sich nach Düle
zu begeben . An der südlich von Düle gelegenen Station Mouchard
theille sich der Zug in zwei Theile, von denen der eine sich nach
L »us le Saulnier an der Lyoner Bahn , der andere nach Pontarlier
begab . ES galt da, an den südlichsten Punkten , die das deutsche
Heer besetzt hielt, die Opfer der letzten Kämpfe , die den Abzug der
Bourbaki'schen Armee begleitet hatten , in die Heimath zu verbringe».
In Lons le Saulnier waren dazu noch einige Verwundete gekommen,
welche ihre Wunden bei einem meuchelmörderischen Anfall am Ge¬
burtstage des Deutsche « Kaisers davongetragen hatten . In Pontar¬
lier vereinigte sich der Zug wieder und setzte seine Fahrt durch die
Schweiz fort . Auf dieser empfingen die Verwundeten und deren Be¬
gleiter, ganz besonders in Nenchatel und Neuville , die Beweise der
wärmsten Sympathien durch freundliche Besuche des Zuges und
Spenden von Blumen und Erfrischungen . Nachdem in Freiburg
einige Kranke ausgeladen waren , wurde dem Lazarethzuge in OoS
die Ehre zu Theil , von Ihrer Maj . der Königin von Neapel ,
gcb. Prinzessin von Bayern , besichtigt zu weroen. Zu ihrer Be¬
grüßung hatte sich dort Se . Großh . Hoheit der Prinz Karl einge-
suuden. Die hohe Dame sprach sich mit der größten Anerkennung
über die Einrichtung deS Zuge« au « und unterhielt sich in der gnä¬
digsten Weise mit vielen der Verwundete».

In Karlsruhe , wo der Zug am 28. März , Abends 6 Uhr , eintraf ,
wurde eine Anzahl Schwerverwundeler ausgeladen und sodana die
Fahrt nach Nsrddeutschland fortgesetzt. Hier übernahm Registrator
Ranzenberger die Führung . Ueber Fulda , wo die Rheinländer
und Weftphalen auSgeladen wurden , über Bebra ^ Eisenach, Halle er¬
reichte man am 30., Abends 5 Uhr , Berlin .

Eine Stunde nach Ankunft de« Zuges ans dem Anhallischen Bahn¬
hof erschien Ihre Maj . die Kaiserin Aug » sta in Begleitung Ihrer
Konigl . Hoheit der Frau Grobherzogin von Baden , um den
Zug zu besichtigen . Dem Vorstand des Männer -HilfSvereins , Archiv¬
rath v. Weech , der sich in Karlsruhe dem Zug angeschlosse» hatte,
wurde die Ehre zu Theil . Ihrer Maj . die verwundeten Offiziere und
das gesammte Hilfspersonal vorstellen zu dürfen. Für Jeoen hatte
die Kaiserin ein Wort gnädiger Anerkennung ; jeder Verwundete
wurde von den höchsten Herrschaften mit einigen Worten de« Trostes
erfreut.

Abends 11 Uhr wurde die Fahrt nach Stettin fortgesetzt , wo man
am 31. März Morgens 5 Uhr ankam. Dort wurden die Verwun¬
deten nach einer von allen ohne Ausnahme glücklich und wohl über¬
standenen Reise von fünf Tagen ausgeladen und Mittags 12 Uhr die
Rückfahrt nach Berlin angetreten. In Berlin hatte am 1 . April Nach¬
mittags 2 Uhr das gesammte Perional des Zuges die Ehre , von
Ihrer Majestät der Kaiserin nn k. Palais empfangen zu werden,
und Allen « erden die Worte unvergeßlich bleiben, in denen Ihre Maj . ,
nachdem sie jeden der Anwesenden mit einem Andenken erfreut haue,
der Thätigkeit der Hilfsmannschaft , der Organisation und den Lei¬
stungen der badischen Hilssvereine ihre Anerkennung aussprach und
dadel der hohen Verdienste gedachte , welche sich Zhre König !. Hoheit
die Frau Großherzogin um die freiwillige Krankenpflege er¬
worben hat .

Nach veendeter Audienz führte der Oberhofmeister Graf Nessel -
rose die Anwesenden durch die schönen Räume deS kaiserlichen Pa¬
lais und am darausfolgeaden Abend wurde das ganze Personal des
Zuges mit einer Einladung in das Opernhaus erfreut .

Am 3. April erfolgte die Abreise aus Berlin , nachdem der Zug 44
invalide Franzosen zur Beförderung in ihre Heimath ausgenommen
und durch die freundliche Zuvorkommenheit des Centralkomitee'S der
deutschen Hilssvereine seine auf eine 10 Tage lange Fahrt nicht be¬
rechneten Vorräthe wieder ergänzt hatte. Die Rückfahrt erfolgte über
Nordhausen- Kassel und es langte der Zug am 5. April Vormittags
11 Uhr wieder in Karlsruhe an .

Es war dies die größte Fahrt , die der badische , und eine der größten,
die überhaupt ein Lazarelhzug während dieses Krieges zurückgelrgt
halte, und Alle, die daran Theil nahmen , werden sich dieser Reise stet«
mit großer Befriedigung erinnern . Außer den Führern bestand das
Personal au« dem dirigirenden Arzt ( Stabsarzt vr . Fchr ) , zwei
Assistenzärzten , 2 Chirurgen , 0 Pflegerinnen des badischen Frauen -
vereins , dem Verwalter , dem Koch , 10 Mitgliedern des Karlsruher
Männer -Hilssvereins und 4 Landwehrleuten .

Noch ein Wort sei dem Einsender erlaubt . Wo er sich in Berlin
als Mitglied des badischen Hilfsvereins vorstellte, wurde ihm die aus¬
gezeichnetste Aufnahme zu Theil und überall ward der hervorragenden
und opferwilligen Leistungen des badischen Landes für die freiwillige
Krankenpflege das höchste Lob gespendet. Es ist das eine Anerken¬
nung , von der es wohl gestattet ist , sie nnt besonderer Befriedigung
und gerechtem Stolze zu verzeichne ».

Seitdem hat der badische Lazarelhzug am 8 . April seine 19. und
wohl letzte Fahrt nach Düle, unter Führung des vr . Strehlin , ange¬
treten und die von Berlin mitgebrachten ivaliden Franzosen bi« Lune¬
ville mitgenommen , um sie dort dort der zur Uebernahme der Inva¬
liden bestellten Kommission zu übergeben.

ri . Freiburg , 7. Apr . Während des Gottesdienstes heute am
Charfreilage um 9^ Uhr wurde die Predigt durch Sturmläuten unter¬
brochen : Alles strömte zur Kirche hinaus . In der Kaiserstraße war
Feuer bei einem Metzger neben dem Martinsthor ausgebrochen, e«
wurde aber gleich im Entstehen durch die Feuerwehr erstickt. Nach
kurzer Unterbrechung konnte die Fastenprcdigr von dem Herrn Pater
ohne weitere Störung beendet werden.

Gestern fand wieder eine Dislokation unserer Truppen statt ; die
Landorte wurden von den bisher hier liegenden besetzt und die von
denselben kommenden hier in Privathäuser einquartiert .

ri . Freiburg , 9. Apr. Vor ei» er Kopf an Kopf stehenden Ver-
sammlrmg fand diesen Morgen 9 Uhr auf dem Karlsplatz Mili¬

tär - Gottesdienst statt. Hr . Dompräbendar Finneisen ,
welcher als Feldgeistlicher die Truppen begleitet hat , sprach mit kräf¬
tiger, weit vernehmbarer Stimme über die großen Erfolge der tapfe¬
ren Krieger, die durch Gottes Anode solche herrliche Thaten für das
deutsche Vaterland zu vollbring .» bestimmt waren . q .Es war ein schö¬
ner, erhebenderGottesdienst , der bei klarem Himmel abgchallen wurde.
Die Musik des b. Regiments spielte kirchliche Weisen voc Beginn der
Feldpredigk.

II Konstanz , 6 Apr. Ein interessanter Fall kam gestern vor der
hiesigen Strafkammer zur Aburtheilung . Der jetzt seines Dienstes ent¬
setzte frühere P olizeidien e r von A ltheim , Amt lleberlingen , -fand
auf der Straße ein Geldtäschchen mit 8 Gulden und einem silbernen
Ring Inhalt . Als am andern Tag ein Dienstknecht säl dem Würt -
tembergischen bei ihm erschien und wünschte, daß der Verlust eine»
Geldtäschchens mit 8 Gulden und einem Ring auSgeschellk werde, wobei
der redliche Finder einen Gulden Finderlohn zugefichert erhalten sollte ,
geleitete der Polizeidiencr den Knecht zum Bürgermeister, ließ sich dort
die Sache unter genauer Beschreibung der verlorenen Gegenstände auf¬
zeichnen und schellte die ganze Geschichte aus . Die mit ihrem Mann
in Zerwürfniß lebende Frau de « Polizeidieners hielt aber nicht reine«
Mund und bald verlautete im Dorfe von dem Fund - Diebstahl des Ge-
meindebedienstcten. Dieser packle nun den Fund , von dem er einiges
Geld bereit« verbraucht hatte , ein und brachte das an den Bürger¬
meister adresstrte Päckchen zur Post . Im Auftrag des Bürgermeister «
hatte hieraus der Polizeidiener auSzuschellen , es sei Geld gefunden wor¬
den , der Eigeuthämer solle sich beim Bürgermeisteramt melden. Der
obige Dienstknecht erschien sofort und erhielt schließlich sein Eigenthum
zurück , der Polizeidiener aber vom Strafgericht vier Wochen Amts »
gefängniß .

Vermischte Nachrichten .
— Leipzig , 6. Apr. Die „ D . Allg. Ztz / meldet den heute er¬

folgten Tod Bernhard Eisen stuck ' s nach mehrmonatlichen Leidm
an Lungencmphysem und hinzugetretener Wassersucht.

— Berlin , 8. Apr. Die konservative Fraktion de« deut¬
schen Reichstags hat sich am 1 . April konstituirt und zu Vorstands¬
mitgliedern gewählt : v. Denzin , v. Blankenburg , v. Frankenberg-Lud»
wigsdorff , Graf v. Kleist , von Oheimb , v. Brauchitsch, v . Seydewitz
und v. Schöning . — Da « Programm der . liberalen Reichspartei "
zählte am 28. März folgende Unterschriften : vr . M . B arth , v. Ber¬
ti u t h , Frhr . v. Roggenbach , v. Kusserow , Ackermann, v. Be¬
nin , Fischer (Augsburg ) , Günther (Sachsen) , Hirschberg, v. Hörmann ,
Fürst v. Hvhmlohe-SchillingSfürst , Kästner , Kottmükler , v. Lottner ,
Louis , Graf v. Lurburg , Graf zu Münster (Sachsen) , Frhr . Nordeck
zur Rabenau , Overweg, Frhr , v. Patow , Roß , vr . Schleiden , v. Swainr ,
vr . Schwarze, Stadlberger , vr . Völk. (Die gesperrt gedruckten Name»
gehören den Vorstandsmitgliedern an .)

— Mülhausen . 5. Apr . Die Nachricht, daß daSHaus Doll -
fu ß von Mülhausen samml seinen 6000 Arbeitern nach der Haute-
Garonne auswandern wolle , ist (nach der . Straßb . Ztg . ' ) durchaus
unbegründet . Daß diese Herren ihre Maschinen , Spinnfiühle und
Geräthschaften nicht von hier wegnehmen , ist eben so sicher , als daß
sie ihre Fabriken . Häuser und Schlösser da stehen lassen , wo sie jetzt
sind .

Nachschrift .
st Paris , 8. Apr . , Abds . Die Schlacht rund um

Paris dauerte heute heftiger als jemals fort . Mont Va¬
lerien und die Batterien der Versailler , die auf der Brücke
von Neuilly errichtet sind , bestreichen die Avenue de la
grande armee , sowie das ganze Viertel zwischen dem Tri¬
umphbogen und der Porte Maillot . Die weiter rechts
unv links gelegenen Stadttheile find ebenfalls dem Feuer
ausgesetzt. Man zählt bereits 10 getödtete und 30 ver¬
wundete Personen . Das HauS der türkischen Gesandtschaft
ist von 3 Granaten vollständig durchlöchert, andere Häuser
sind bedeutend beschädigt worden . Einzelne Granaten fie¬
len bereits in den Champs elysees nieder . Ein Kordon
von Nationalgarden ist mitten in den ChampS elysees ge¬
zogen , um den Weg nach dem Are de triomphe abzusper¬
ren . Mehrere Bataillone lagern in den Champs elyseev .
Das Komitee schickt fortwährend Verstärkungen nach der
Porte Maillot . Die daselbst und an der Porte Neuilly
aufgestellten Batterien feuern unaufhörlich . Bei Ville juif
wird gekämpft , ebenso fanden Scharmützel statt auf ver¬
schiedenen Punkten zwischen Bagneaux und Billancourt .
Alle Südforts feuern , die Batterien von Versailles ant¬
worten . Die Truppen von Versailles sind vor Bicölre
und Montrouge aufgestellt ; im Allgemeinen gewinnen
dieselben Terrain . Der entscheidende Kampf an den
Thcren ist in kurzem zu erwarten , doch ist in Ver¬
sailles das Gerücht verbreitet , Thiers wolle den Eingang
in Paris nicht mit Gewalt erzwingen , sondern die Stadt
einschließen , um sie durch vollständige Jsolirung zur Un¬
terwerfung zu zwingen.

st Paris , 9 . Apr ., Morgens 7 Uhr . Ueber den gestri¬
gen Kampf schreibt das „Journ . officiel" (der Commune ) :
Im Westen war eine rückgängige Bewegung auf Seiten
der Versailler Truppen ausgeprägt ; in der Avenue de
Neuilly griffen die Vengeurs als Tirailleure an und nö-
thigten die Versailler , zurückzugehen. Die Föderirten ( d.
h. die Truppen der Commune ) hatten dieselben Stellungen
wie TagS zuvor .

Nach den Berichten eines Vengeurs im „Mot d 'ordre "
gewinnen die Versailler langsam und mit großen Opfern
Terrain .

Daö obengenannte Blatt meldet ferner die Verhaftung
Bergeret ' s und der „Moniteur " unter Vorbehalt die
Verhaftung DeleScluze ' s .

st Paris , 9 . Apr . , 7 */z Uhr Morgens . Sämmtliche
Nationalgarden waren in der vergangenen Nacht
außerhalb der Enceinte . So eben kehren einige zurück und
berichten , die Versailler seien ans einer Schiffbrücke und
auf der Brücke bei AsniereS über die Seine gegangen und
konzentriren sich in der Ebene von Longchamps .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Horm. Kroenlrin .



r .736 . Konstanz . Verwandten ,
theilnehmenden Freunden und Be¬
kannten widmen wir ticfbetrübt die

Nachricht , daß unsere liebe Mutter
uno Schwiegermutter ,
Eleonore Mader , geb. v . Sall -

würk , ObcrzollinspeklorS - Wittwe ,
nach längerm Leiden gestem Nacht */» 11

Uhr in ihrem 68 . Lebensjahre sanft uno

ruhig verschieden ist.
Konstanz , den 4 . April 1871 .

. Franz Mader , prakt . Arzt .
' Jobanna Braunwarth , geb.

Mader .
Friedr . Eiselein , Professor .

X .735 . Rastatt . Entfernten
»Freunden und Bekannten theilen'

wir hiemit mit , daß unser lieber
Gatte , Vater und Großvater ,

Joseph Franz zur Linde ,
nach längerem Leiden im Alter von

_ - 65 Jahren sanft entschlafen ist .
Wir bitten um stille Tbeilnahme .
Rastatt , den 8 . April 1871 .

D ie Hinterbliebenen .

Straßburg . Verflossene Nacht
starb in Folge der Blattern unser

z lieber Freund und Kollege , der
^

Telegraphist
Herr Friedrich Kopf

aus Weinheim .
_ _ Die Unterzeichneten verlieren

in ihm einen ebenso treuen wie liebenswür¬

digen und fleißigen Beamten und wird uns
Allen in treuem Andenken bleiben .

Straßburg , den 7 . April 1871 .
Die Beamten der Eisenbahn -

Telegraphenstation Straß -

burg ._
X.740 . Basel . Auswärtigen

,Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten theilen wir auf diesem Wege
mit , daß es dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere liebe Gattin und
Mutter , Frau Auguste Mathil -

. . „ „„de Meck , geb. Schellenberg ,
nach längerer Krankheit heute fcüh 7 Uhr
im Alter von 49 Jahren aus dieser Welt
in die Ewigkeit abzurufen .

Basel , den 9 . April 1871 .
Der trauernde Gatte nebst

den 3 Kindern .

X .673 . Worms .

Danksagung .
Der vttlsse Ä « 8

W' » , »»lIIv8 , Lcbensverfichcr
ungS -Gcsellschaft in Paris » sage
ich hiermit meinen Dank für die prompte
Auszahlung von

Sieben Tausend Franken
durch den Generalagenten Hrn .

Ludwig Agricola
in Mannheim ,

mit welcher Summe mein verstorbener
Mann Philipp Zimmermann , Buch¬
halter bei genannter Gesellschaft , nur
kurze Zeit versichert war .

Worms , den 36 . März 1871 .
Laura Sophia

Zimmermann Wtw .
2 .650 . 2 . Rheindischofsheim .

Aufforderung.
Durch dm bei dem Feldzug in Frankreich erfolgten

Tod unseres bisherigen Thierarztes Geldreich ist
dessen Stelle in Erledigung gekommen . Diejenigen
Herren Thierärzte , welche Lust haben , sich hier nieder¬
zulassen , werden ersucht , ihre Angebote innerhalb 14
Tagen portofrei an den Unterzeichneten Gemeinderath
rinzusenden .

Rheinbischofsheim , den 3. April 1871 .
Gemeinderalh .

_ Ko » ._
X.730 . 1 . Ei » in allen

Fächern sehr tüchtiger und
zuverlässiger Arzt wünscht sich in einer großen Land¬
gemeinde oder einem Städtchen niederzulafsen . Hier¬
auf refleksirende Gemeinden wollen ihre Anträge an die
Erpedition der Karlsruher Zeilung einsenden ._

Zu verknusen .
Ein Haus , enthaltend 16 Zimmer , 2 Küchen , K -ller ,

Remise , Siallung sür 12 Pferde nebst großem Hs ,
und Garten , sowie ein Haus für Dienerschaft m ' t 3
Zimmern und Küche . Man wende sich an Herrn
Benjamin Bloch » Steinstraßr Nr . 12 in Bischweiler
( Elsaß ) . _ X.541 . 4 .^

X.729 . Leopoldshafen .
Ruhrkohlen.'

Fettschrot und Schmiede¬
kohlen empfehlen aus dem Schiff zu möglichst
billigem Preis .

Philipp Bömberg .

kritent-I-Lüe»
empfiehlt V .690. 9.

Mlkelw MMMI8,k6lll8eIiM .

2 7l3 . 2 . Eine durchaus tüchtige

Kockin ,
die Reinlichkeit liebr und über ihre Eigenschaften gute
Zeugnisse besitzt , kann sofort in einem noblen Herr -
fchanShause eintrelen .

Dalelbst findet auf 1 . Mai eine gu !e Kindsmagb
von 25 —35 Jahren , die gut mü kleinen Kindern um¬
zugehen weiß , von protestantischer Religion , ebenfalls
eine Stelle . Anträge sind sud b X 273 an die An -
noncen - Crpedition von Haasrnsber » !L Nvaler ,
Basel zu senden ._ ( » 1122 . )_

2 .504 . 3 . Heidelberg .

Russische Sardinen
in Fäßchen von 10 Pfund empfiehlt

Louis Klaiber ,
Heidelberg .

U .994 . 3 . Westhofen bei Worms .

Feuerfeste Steine
in jeder beliebigen Form und Größe , bedeutende V «r-
räthe auch aller einschlägigen Fabrikate ; großes Lager

Feuerfester Erde .
Reelle und billige Bedienung wird zugefichert . PreiS -

Conrant wird auf Verlangen franco übersendet .

Friedrich Hirsch,
vormals I . V . Müller ,

Westhofen bei Worms .
2 . 323 . 4 . Straßbur g.

Pharmaeentifche
Gefchäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . I >V8 » K »
in Straßbnrg , Steinstraße 27 .

Es find mebrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen . Die hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge¬
schäfts -Bureau genaueste Referenzen .

« . Apotheker .

Taubheit ist heilbar!
Gestützt auf die glänzendsten Erfolge kann ich meine
Heilmittel gegen Schwerhörigkeit , Ohrensausen und
Öhrenfluß gewissenhaft zum Preise von 5 fl. per Dosis
empfehlen .

Louis Oelsner , Berlin.
2 .591 . 2 . Neue Schönhauserstraße Nr . 12 .

Stammholz -Verkauf.
2 .708 . Die Fürstlich Fürftenbergische Forstei Hei -

ligenberg verkauft im SoumisfionSwege
a . Auf der Gemarkung Metten buch :

Loos I . im Distrikte Sumpsholz 91 Nadelholzstämme
und 21 Klötze mit einem Mastegehalte von 3497 Ku -
bikfußen .

Loos » . im Distrikte Schorpenholz 70 Nadelholz -
stämme und 28 Klötze mit 3165 Kubikfußen .

d . Auf der Gemarkung Ochsenbach ;
Loos III . im Distrikte Falken Abth . 1 Brand 143

Nadelholzstämme und 31 Klötze mir einem Massege -
halte von 8019 Kubiksußen .

Die Abfuhr der Hölzer ist bequem , das Holz im Di¬
strikte Schorpenholz ist bereits an die Holzabfuhrwege
beigebracht .

Die Angebote sind längsten » bis
Freitag den 14 . April d. I . ,

Nachmittag » 1 Uhr ,
aut versiegelt und mit der Aufschrift »Angebot aus
Stammholz " bei der fürstlichen Forstei einzureiche » ,
welche auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt .

Zur Zahlung wird bis 1. Oktober 1871 Frist ge¬
geben _̂

2 .728 . 1 . Straßburg .

Verkauf von altem Eisen .
Montag Leu 17. L . M . , Mittags 2 Uhr , läßt

Unterzeichnete Stelle in den ärarischen Magazinen bei
Holzhändler Goerner dahier und bann beim Nadel¬
wehr in der Ruprechtsau folgende von den zerstörten
Brücken der Umgegend herrüyrenden und unbrauch¬
baren Eisentheile öffentlich versteigern , wozu die Lust¬
tragenden eingeladen werden , und zwar :

ca . 20000 Kil . Gußeisen ,
ca . 7500 Kil . Schmiedeisen ,
ca . 12,000 Kil . Draht von der zerstörten Draht¬

brücke am Nadelwehr .
Straßburg , den 9. April 1871 .

Kaiser !. Kreis - Bauinspektion Straßburg .
N a e h e r .

2 .683 . 2 . Neu - Breisach .

LKkanntmachung .
Höherer Anordnung zufolge sollen in dem Arsenal

zu Neu -Breisach im Elsaß
9978 Zoll - Centner Gußeisen au « zerschlagener Ei -

jenmuniliou ,
310 Zoll - Centner Gußeisen aus zerlegtem Artille¬

rie -Material ,
192 Zoll - Centner Gußeisen in Kartätschenkugeln ,
278 Zoll - Centner Schmiedeisen aus zerlegtem Ar¬

tillerie -Material ,
96 Zoll - Centner Schmiedeisen aus zerlegten

Handwaffen ,
60 Zoll -Centner Stahl aus zerlegten Handwaffen ,
20 Zoll -Ccntser neues Kisten - Baudeisen ,
19 Zoll - Centner altes Eisenblech ,

aus dem Submissionswcge zum Verkauf gestellt werden .
Kaufliebhader haben ihre Offerte bis zum 1. Mai

er . an das Artillerie -Depot in genannter Festung mit
der Aufschrift :

„Offerte zum Ankauf von Metalle « ,
Artillerie -Depot Neu -Breisach ",

versiegelt und portofrei einzusenden .
Die Preise sind pro Zoll -Centner in Francs und

Centimen ( der Franc zu 8 Slbgr . preußisch gerechnet )
«uSzudrücken .

Das Material kann im Arsenal und die Bedingun¬
gen im Bureau besichtigt , resp . eingeschen werden ,
eventl . ist das Artillerie - Depot erbötig , die letzteren
gegen Einsendung von 5 Slbgr . Copialim in Abschrift
einzuscnden .

Neu -Breisach , den 2 . April 1871 .
Königlich preußische « Artillorie -Depot .

Mohl , Müller ,
Hauptmann und Artillerie - Zeug -Pr .-Lieutenant .

Offizier vom Platz .

Zb.657 . 3 . Das Comptoir unseres nunmehr eröffneten

Dank - k Commissions -Geschäfts
in Mannheim

befindet fich im Hause des Herrn
ZL T M « . 8 .

Heidelberg , 25 . März 1871 .

Bekanntmachung und Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher in Waldhilsbach ,

Amts Heidelberg betreffend .
W .125 . Walthilsbach . In den hirfigea Grund - und Pfandbüchern befinden fich die unten ver -

zeichneten Einträge , welche zu Gunsten von Gläubigern noch bestehen , die dem Pfandgerichte theilS unbe¬
kannt , oder solche, die längst ausgewaridcrl , andere , die durch angestellte Nachforschung nicht ermittelt wer¬
den können .

Mit Berufung auf Artikel 1 und 2 de« Gesetze« vom 5 . Juni 1860 ( Reg .- Blatt Nr . 30 , Seite 213
bis 14 ) ergeht hiermit die Aufforderung , wer hiermit rechtliche Ansprüche zu machen hat und Einträge
noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls solche auf Grund
des Artikels 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen werden .

Waldhilsbach , den 8 . März 1871 .
DaS Pfandgericht : Huber , Rathschreiber .

Bahr , Bürgermeister .

De « Eintrag « Namen , S ' anb und Wohnort , Namen , Stand und Wohnort , Betrag
des Schuldners des Gläubiger « der

Datum . Seite .
oder seiner Rechtsnachfolger . oder seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

fl . kr.

Einträge i« Pfaudkuch Band I.
7 . Jan . 1834 167 Adam Reichart und seine zwei Brü - lBürgermeister Franz Michael Kaiser 55 —-

der daherr und Heinrich Koch Erben von Waib -
stadt . Richterliche « Pfandrecht

Einträge im Grundbuch Band II .
3 . März 1832 292 Georg Heinrich Haffner , Landwirth Mufiklehrer Friedrich Hejer in Heide !- 330 _
9 . Febr . 1833

dahier berg . Vorzugsrecht
307 Georg Kellermanns Erben dahier Andreas Kapp von Angenloch , aus - 25 —

gewandert . Vorzugsrecht
- Sebastian Bollack dahier Derselbe . Vorzugsrecht 63 —
* - Jakob Beck jung dahier 100 —

311 Bernhard Rhein dahier Majer WittibS Erben dahier . Vor¬
zugsrecht

Dieselbe . Vorzugsrecht

72 —

- - Gg . Jakob Müller dahier 74
Georg Wengerter , Tazlöhner dahier d° . 40 —

26 . Sept . - 332 Joh . Adam Augsdörfer dahier Karl Schrfferlinq , Grenzaufseher , von 60 —

4 . Nov . - 344
Heidelberg . Vorzugsrecht

Leonhard Kellermann , Landwirth da - Friedrich Haffner in Gaiberg , auSqe - 100 —

hier wandert . Vorzugsrecht
- Georq Bähr , Bürgermeister dahrer Derselbe . » 73 —

* - Jakob Müller dahier do . 37 —
* s Jakob Augsdörfer dahier do. 100 —
* Jakob Beck jung dahier bo. 72 —
* - Jakob Augsdörfer dahier do. 50 - .

- Georq Haffner , ledig , dahier do. 37 —
* - Andreas Kellermann , Schreiner hier do. 41
* Andreas Bollack hier do. . 42 —
* - Emerich Haffner hier d». 26 —

- Gg . Jakob Müller hier d» . 36 —
* - Lalenlin Schmitt dahier do. 41 —
* - Ludwig Gärtner hier d ° - I 87 —

Derselbe do. , 20
13 . Juni 1335 431 Georg Haffner , ledig , dahier Christian Eisengrein v . Neckarsteinach . 157 30

Balthasar Müller hier
Vorzugsrecht

* Derselbe . VorzugSSrecht 28 —
* - Marlin Wallenweier hier do . , 100 _

15 . Sept . - 450 Georg Haffner hier Elisabeths Kellermann von WieSloch .
i Vorzugsrecht

58 —

- - Georg Mack dahier Dieselbe . Vorzugsrecht 151 —
* - Jakob Beck jung dahier do. 137 —
* - Jakob Beck alt dahier do. 93 30

- Georg Mack dahier do . 77 30
456 Sebastian Bollack , Landwirth von hier Adam Treiber von WieSloch. Vor - 102 —

Georg Kellermann hier
zugsrecht

* * Derselbe . VvrzugSrecht 75 —

Emerich Haffner hier do. 110 30
- Georq Mack dahier do. 60 —

462
Georg Bollack dahier do. 107 —

- Christof Zahn , Landwirth in Bam - Die sämmtlichen Erben de« f Leon - 102 30
menthal hard Haffner von Bammenthal . Bor

9. Nov . 1836 495 Konrad Gaul dahier
zugsrecht

Gg . Friedrich Haffner von Gaiberg , 50

Joh . Georg Haffner , ledig , dahier
auSgewandert . Vorzugsrecht

* - Derselbe . 218 —
* - Peter Rösch dahier do. 50 30

12 . Nov . - 503 Joh . Georg Haffner , ledig , Ludwig Gg . Ludwig GLrtner ' S Erben , auSge - 85 —

18 . Sept . 1837 516
Sohn , ausgewandert wandert . Vorzugsrecht

Adam Götz von hier mit seiner Fami - j - Georg Weinmann von hier . Vor - 238 _
11 . Juni 1835 422

lie auSgewandert zugsrecht
j- Sebastian Weinmann dahier j - Andreas Wengerter dahier . Vor¬

zugsrecht
Derselbe . Vorzugsrecht

40 —

- S Michael Haffner dahier 67 —
* st Michael Augsdörfer dahier do. 65 - -

- Leonhard Schmitt dahier do. ^ 42 —

Einträge im Grundbuch Band lll .
5. Juli 1838 24 Jakob Bähr , Landwirth dahier Gottlieb Kiesel Erben von Berwan - 77 —

gen . Vorzugsrecht
* - Jakob Augsdörfer dahier Dieselben . Vorzugsrecht 129 —
- - Peter Huber dahier do. , 50 —
- » Georg Haffner dahier do. 41 —
- - Peter Huber dahier do. „ 20 —
- - Derselbe do. . 16 —

30 Balthasar Kellermann dahier Gg . Friedrich Haffner von Gaiberg , 94

Sebastian Bollack dahier
auSgewandert . Vorzugsrecht

- Derselbe . , 61 —
- Peter Rösch dahier do. „ 50 —
- S Georg Haffner dahier do. . 42 —
- s j - Ludwig Gärtner dahier do. » 25 —
s j - Heinrich Gärtner dahier do. § 15 —

21 . März - 35 Gg . Jrikob Müller , Landwirth dahier Jakob Haffner , Hauptlehrer in Eden - 81 —

heim . Vorzugsrecht
- s Jakob Beck, Müller dahier Derselbe . ,
- Jakob Reinhard dahier do. „ 40 —
- - Sebastian Mathe « dahier d». 45 —
- Renktanus , Lehrer in RuSheim do . . 103 —
S Jakob Augsdörfer dahier d° - , 53 —
s - Leonhard Schmitt dahier do. ,, 18 5
s Heinrich Gärtner dahier do. 16 —

20 . Okt . 1840 157 Christof Zahn in Bammenthal Michael Fechs, Müller in Weinheim ,
Vorzugsrecht

Derselbe . Vorzugsrecht

144 30

Balthasar Kellermann dahier 147
s Georq Fath . Schmied dahrer do. 103 _

- Stefan Beck, Landwirth dahrer d°- 142 30
- - Derselbe do . 102 30



V.17S.2. Um

Zähne M- Zahnfleisch
gesund zu erhalten ,

gmügt es, dieselben täglich mittelst dcs

Anatherin - Mundwassers
von !

wr I . G . Pop - , prakt . Zahnarzt in Wie » , j
Stadt , Bognergassc Nr . 2 , !

zu rinigen . Man wird solche« auch dann mit bestem §

Erfolg gebrauche« , wenn sich bereit» Zahnleiden ein¬
gestellt haben, indem e« der Zahnsteinbildung und dem
Weitergreifen der Zahnfäulniß Einhalt thut , lockere»
und leicht blutende« Zahnfleisch, sowie Zahnschmerzen
und Mundfäule heilt und den von hohlen Zähnen her-
rübrenden Übeln Geruch im Munde beseitigt.

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolff u. Soh » (Lange-
str. Nr . 104) ; in Ladm - Badm : I . Lihlarz » Großh .
Hofapotheker ; in Lörrach : I . L . « alame ; in Mauu -
heim : Frz . A. Bauer ; in Eoustaoz : WeltiuLLoeS ;
in Heidelberg : vr . Bücking, Apoth. ; in Sehl : Avoth.
Hermann ; in Rastatt : L. « . Laug ; in Pforzheim :
K. Trautwein ; in Berlin : I . F . Schwarzbose Söhue ,
Hauptdrpot für den Zollherein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSversüguugeu .

W.385 . Nr . 3343 . Staufen . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

I - S .
der Gantmasse de« Wilhelm Kern
von Bremgarten

gkg «N
den flüchtigen Anton Ruh , Kreuz-
wirtd von Bremgarten ,

wegen Forderung von 15 fl 33 kr.
au « Kauf von Wein und Fahr¬
nissen vom Jahr 1370 .

Dem beklagten Therl wird aufgegebm , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Tbeil durch Zah¬
lung der im Belrrff bezeichncten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden Therls für zugestanden er¬
klärt würde.

Zugleich ergeht a« de« Beklagten die Auflage, einen
am Orte des Gericht« wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an dem GitzungSortr dcs
Gericht« angeschlagen werden solle».

Staufen , dm 29 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Wanken.

W.358. Nr . 3773 . Donaueschingen . Ueberda «
Vermögen de« Anton Frei von HuderlShofen haben
wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Mittwoch den 19 . April d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetztm
Tagfahrt , bei Vermeidung des Anschlusses von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumclden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder de»
Beweis durch andere BewerSmittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und e« werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung dcs Massepfleger«
und Gläubigerausschusses die Nicht« scheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteuo angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten « bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Donaueschingen, den 29. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps .
W .376. Nr . 2276 - Ucberlingen . Gegen die

Verlasfcnschaft de« Georg Füg « er von Frickingen
haben wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahre « Tagfahrt an -
beraumt auf

Donnerstag den 20 . d . MtS . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetztm
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurknnden »orzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
«i» Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nschlaßvergleich versucht werden , und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GlLubigerauSschusses die Nichterscheinen-
drn als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
sten« bi» zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestell« , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzung-srte des Gericht« angeschlagen würden .

Leberlingm , den I . Apnl 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t f ch e.
W .380. Nr . 1447 . Wolf ach. Gegen dm frü -

Heren Kaufmann Karl Wilhelm Ludwig von Schil-
tach haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum RichtigstellungS- und HorzugSversahrm Tagfahrt
anbcraumt auf

Dienstag den 25 . April d . I . .
früh 8 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au « war immer
für ernem Grunde Ansprüche an die Gantmasse mache«

wollen, aufgefordert , solche in der angesetztm Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurknnden vorzulegcn oder de« Beweis durch
andere Beweismittel anzulretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - «der Nach¬
latzvergleich versucht werden, und es werden iw Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und GlLubigerauSschussesdie Nichterscheinendmals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partel selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet waren , nur an dem
SitzungSorie des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslcnde wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden.

Woftach, den 29. März 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

F e y c r l i ».
W .381 Nr . 1758 . W e r t h e i m. Gegen dm

hiesigen Bürger und Schuhmacher Christof Jean -
nette uns dessen Ehefrau Katharina , geb . Scher ,
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung«- und Borzugsversabrm auf

Mittwoch den 19 . April ft I . ,
Vormittag « 9 Uhr »

anberaum i.
Alle, welche ans irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder NnterpfandS -
rechte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
»der den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter-
scheinendcn in Bezug auf Borgvergleicheund jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehenwerden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegebm , spätesten«
in dieser Tagfahrt einen am Orte de« Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicherUrkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wärm , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjmigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
sendel würden.

Wertheim, den 3. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A. j .

« rrmögmSaSs »nderm »gm .
W .422 . Nr . 872/75 . Baden . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde die Klägerin , Ehefrau deS Schrei -
ncrmcrstcrs Leopold Kohlbecker , Sabina , geborne
Merkel . in RothenselS für berechtigterklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre« Ehemannes gerichtlich abzuson¬
dern. Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 22. Marz 1871.
Großh . da». Kreisgericht, Civilksmmer .

v . Rotteck .
F . Grimm .

W.429. Nr . 878. Baden . Durch Urtheil v»m
Heutigen wurde die Ehefrau de« Drehers WeiSman «
tel , Amalie , geb . Hurle , in Baden für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern. Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 22. März 1871.
Großh . bad. Kreisgericht — Civilkawmer .

v. Rot tick .
F . Grimm .

W.395. Nr . 791. Mannheim . In Sachen
der Ehefrau dcs Johann Ludwig Seitz , Katharina ,
getz . Treiber , in Plankstadt. Kl., gegen ihren Ehe¬
mann , Bekl. , und Mathias Treiber in Plankstadt »
Nebenintervenienten , Vermögcnsabsondernng betr.»
wurde durch Uriheil vom Heutigen die Klägerin für
berechtigterklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemanne« abzusondern. Dies wird zur öffentlichen
Kenutniß gebracht.

Mannheim , dm 15. März 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hosgcricht , Civilkammer .

B a ch e l i n.
Wengler .

Strafrechtspflege .
Labunge » nutz Fahubung « .

W .435. J .Nr . 1247 . Frei bürg . Der Rekrut
Johann Nepomuk Ruf von Steig , Amts Freiburg ,
dessen Aufenthaltsort z . Z . nicht ermittelt werden
kann, wird aufgefordcrt, sich

binnen 6 Wochen
beim Train - Ersatz-Detachement in Karlsruhe (Gotte «-
auc) zu stellen, widrigenfalls da « Abwesenhcitsvrrsah-
ren «egen ihn ciageleilet werden wieo.

Freibr'-g , den 3. Npttl 1871.
Großh . Bezirks-Commandv de«

Landwehr-Bataillons Freiburg Nr . 7.
UrttzeilSverküuSuogm .

W.392 . J .Nr . 6141. Rastatt . Durch bestä¬
tigte kriegsgerichtliche Urtheile vom 23 . d«. MtS .
wurden :

Die Reservisten :
Wiioelm Herr von Baden ,
F » ,>z HL . g von Sinz, . >n , Amt « Baden ,
Joses Oberle von SaEwalden , Am .« Achern;

die Wehrmänncr :
Johann Riehle von Erlach, Amts Obcrkirch,
Franz Anton Tritsch von Oetigheim , Am.« Ra¬

statt.
Karl Linderer von A ->en .
Wilhelm Seiber v»n Wagsp ^rst,
Petrus Saiber von da ,
Joses Anton Seiler von Oenevch ,
Andreas Hodapp von da.

Friedrich Linderer von SaSbachried , Amt«
Achern ,

Johann Reiß von Varnbalt .
Anton Sackmann von Bühlerthal ,
Theodor HertIe von Ulm,
David Lorenz von Leiberstung, AmlS Bühl ,
Franz Büchel von Baden ,
Paul Pflüger von Oos , Amts Baden ;

der Wehrreiter :
Stefan Ludwig Deeg von Bade» und

der Train - Dragoner :
Anton Zink von SaSbachwalden , AmlS Achern ,

der Desertion für schuldig erklärt uub daher
Johann Riehle zu einer Geldstrafe von sechs¬
hundert » Karl Linderer zu einer solchen von drei¬
hundert süuszig, Wilhelm Herr zu einer solchen von
zweihuudertsünfzig und die klebrigen zu einer sol¬
chen von je zweihundert Gulden , sowie Jeder zu den
Untersuchungskosten vcrurlhcilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Rastalt , den 31. März 1871 .
Grotzh. bad . Divisions - Gericht.

Der
Divisions -Auditeur :

Rehm ,
Oberauditeur .

Der
Divisions -Kommandeur :I. «.

Waag ,
Generallieuienant .

W .426. Nr . 738 . Karlsruhe . Dem slüchsi -
gen Valentin Müllich , Taglöhner und Makler von
Wiesenthal , wird « öffnet , daß er durch Urtheil vom
Heutigen eines fortgesetzten dritten gemeinenDiebstablS
im Gesammtbetrage von 6 fl. 10 kr. für schulbig erklärt
uns dcßhalb zu ei" er Arbeitshaucstrafe von neun Mo¬
naten oder von sechs Monaten in Einzelhaft , geschärft
durch zwei Tage Huiigcrkosr, sowie zum Ersätze der
Untersa .-tung « - und Straferstchungekestm veiuriheilt ,
auch nach erstandener Strafe auf die Dauer eines Jah¬
res unter polizeilicheAufsicht gestellt wurde.

Karlsruhe , den 24. März 1871.
Grstzh.chkieis - und Hofgericht , Strafkammer .

Kamm .
Hurle .

WerwaltungSsscheu
Polizeisachen .

Zk666 . Nr . 2539 . Adelsheim . Isaak Schorsch
von Sindolsheim , seitheriger Agent der Dresdener
Versicherungsgesellschaftwurde als Agent der Frank¬
furter Feuerversicherungs -Gesellschaft . Providentia '

für dm diesseitigen Amtsbezirk bestätig!.
Adelsheim, den 3 April 1871.

Großh . bad. Bezirksamt.
Pfister .

L.645. Nr . 2716. Ep Pin gen . Dem Johann
Adam und Wilhelm Maier von Adelshofen , für
deren etwaig« Schulden sich ihr Vater , Adam Maier
von da , verbürgt hat , haben wir heute die Erlaubmß
zur Auswanderung nach Amerika erlheilt .

Eppingen , den 29 März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

L e u tz.
fIerueiudrsacheu .

L.646 . Nr . 2195 . Wiesloch . Friedrich Be¬
ckerl . von Roth wurde al« Gemeindcrechner dieser
Gemeinde ernannt und hmte als solcher verpflichtet.

Wiesloch. den 31 . März 1871.
Großb . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
« usküudiguug von israel . Religiousschulstellm .
L.631. Karlsruhe . Die mit einem festen jähr¬

lichen Gehalt von 200 fl . , freier Wohnung , einem jähr¬
lichen Schulgelde von 1 fl. 12 kr. und dem Borsänger¬
dienste mit Nebengefällen verbundene ReligionSschul-
stelle bei der isr. Gemeinde Ettlingen ist zu besetzen.
Einem Schulaspiranten wird gestattet , bei Versehung
der Stelle zugleich das ka Schulseminar daselbst zu
besuchen , und erhält de. ,tt !-e in diesem Falle neben
freier Wohnung , Vcrköstigu. ig und Schulgeld einm
jährlichen festen Gehalt von 50 fl. Bewerber wollen
sich binnen 4 Wochen bei der BezirkssynagogeKarls¬
ruhe melden.

Vermischte Bekanntmachungen.
L.570. 3. Karlsruhe .

Ausnahme von Sa-enern in Vas
Königlich preußische Kadetten-

Corps.
Nachträglich zu dem diesseitigen Ausschreiben vom

11. d . MtS . wird aus Ansuchen de« Königlich preußi¬
schen Kommando '« de« Kadcttencorps bekannt gemacht ,
daß die Naumverhältnisse des Kadcttenhauses zu Ber¬
lin die Aufnahme junger Lmte aus Mai d . I . nicht
mehr gestatte».

Dagegen beginnt am 1 . Oktober tz. I . ein sieben -
monatlicher Lehrkursus für Prima und können An¬
meldungen für diesen noch staufindm .

Jüngere Knaben finde» in allen Voranstalten auch
zum Mai d . I . Aufnahme.

Karlsruhe , dm 28 . März 1871.
Großherzoglich badisches Kriegsministerium .

3 - V . :
G v tz.

vckt. ». Stetten .
X.706. 2 . Nr . 339. Karlsruhe .

Versteigerungvon Kleie.
Am Donnerstag den 13 . April b. I ., Vor¬

mittag « 10 Uhr , werden in der Militärbäckerei
dahier (zunächst dem Militärlazareih ) ca . 228 Cmtner
Roggen -Kleie abtheilungSweise gegen Basrzahlung öf¬
fentlich versteigert.

Karlsruhe , dm 6 . April 1871.
_ Großh . Proviant - Amt._

« X.423 . 3 . SLckingen .

/ ahrniß-Vcrsteigerung .
Aus der Gantmafse des verstorbenen

Kaufmanns Josef Ger spach vo« Säckingen werden
in Folge richterlicher Verfügung in dessen bisherigem
GeschästSlokale die zu derselben gehörigen Fahrnisse,
als : Eisenwaaren , darunter Kupfersäden , Stiften ,
Nägel , Nieten, Bohrer , Sensm , Sicheln , Hämmer ,
Zangen . Stemmeisen , aller Art Feilen , Betthakm,
Tbürdrückcr , Fenfterbeschläge, Riegel, Charniere ,
Messer, Gabeln , Aren , Bügeleisen, Kisten und Thür¬
band , verschiedene Sägen , Thür -, Koffer - und Kasten¬
schlösser, Schrauben , Haken . Hobeleisen , messingene
Knöpfe , gußeiserne Waaren , Ketten , Bandeisen,
Glocke . . . Pfannen , Ziehmesser « . s. ft ; sodann gewöhn¬
licher HauSrath , Herrenkleioer und Weißzeug am

Montag den 17 . April 1871

unb de » folgenden Tagen , jeweils Mor¬
gens ' /,9 Ubr « »fangend bi« Mittag « 12 Uhr , unb
von 2 Uhr dis Abend« 6 Uhr gegen Baarzahlung vor
der Ablieferung an die Meistbietenden öffentlich Ser-
steigert.

Säckingen , den 19 . März 1871. -e-
Der Großh . Notar

G L tz.

L.595. 2 , Wertheim .

Vergebung von Eisenarbeit.
Wir beabfichiigm , die Herstellung einer eiserne»

Wegabschlußbarriere aus dem vabnhos Osterburkefl
; aus dem Weg« öffentlicher Soumission in Akkord zu

vergeben, und laden Liebhaber zu der Ari^ ' ein, ihre
Angebote bis spätestens *

Samstag den 15 April d. I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

bei un « einzureichcn.
Die Arbeit ist auf 780 fl . veranschlagt und soll bis

17 . Juni d. I . hergestellt sein .
Bedingungen und Zeichnung könne» jederzeit bei

uns und auf dem Baubureau in Osterburken eingese -
hm werden.

Werlbeim, de« 30 . März 1871.
Großh . Wasser- und Siraßenbau -Jnspeklion .

_ Helbinp ._
L.704 . Gaggenau .

Holzversteigermlg.
Freitag den 14 . d . M . werden aus dem

Schloß-Rochenfeller-Wald , Abtheilung 1 . 1 großer
Schanzenberg , folgende Hölzer versteigert :

1 Wagner . iche , 55 Stück tanuene geringere
Baustämme , 210 Stück tanncne T - legraphcn»
stanzen , 895 Stück tannene Hopfenstangen,
305 tanne Baumpsähle . 32V, Klafter tanncneS
Prügelbolz und verschiedenes Rcisholz.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr im Gast¬
haus zur Elisabelhenquelle.

Gaggcnau , den 6 . April 1871.
Fackclmann ,

_ Bczirkssörster._
L.707 . 1 . Gernsbach . ( Holzversteige¬

rung .) Aus den hiesigen Domänenwaldungen wer¬
den folgende Holzsortimcnte öffentlich versteigert , und
zwar

Freitag den 14 . d . MtS .
au « den Abtheilungcn 7 und 10 des Distrikts IV
»Rockart' : 8 buchene Nutzholzklötze , 14 forlene Säg -
und 56 forlene Baustämme . 12 forlene Sag - und 12
forlene Kilpenklötze, 12 forleneDcuchcl, 8 eichene Nutz¬
klötze , 87 Klafter buchene « , V, Klafter eichenes und
21 '/, Klafter forlene« Scheitholz , 38 Klafter buchenes,
3Vr Klafter eichenes und 15'/r Klafter forlene« Prü¬
gelholz , V- Klafter hainbuchmeS Werkholz und l Klstr .
buchene « Sperrtrogholz .

Sämmtlichcs Holz lagert theilweiseam alte» und
neuen Reichenihalcr Weg, sowie an dem oberen und
unteren Rockartweg.

Samstag den 15 . d. MtS .
aus der Abtheilung 16 de« Distrikt« I . Schwarzen-
gebren' :

23 tannene Baustämme , 115 tannene Gerüststange«,
51 Klafter buchenes und 6 Klafter tannene« Scheit¬
holz , 39'/« Klafter buchene - Prügelholz lr Klaffe und
28 V, Klftr . buchenes Prügelholz llr Klasse. 1(? /, Klftr .
gemischtes Prügelholz und 2V» Klafter buchenesSperr -
lrogholz.

Gegen entsprechende Bürgschaftsleistung wird Zah -
lunqeftig bis 1 . Oktober l. I . zugestavden.

Die Zusammenkunft ist am 14 . im WirtbShause
zur „Blume " in Obertsroth , und am 15 . im WirthS-
hause zum „ Adler " in Sulzbach, jeweils früh 10 Uhr.

Gernsbach, den 5. April 1871.
_ Großb . bad. Bezirksforstei._

L .674 . 2. Kar lsruhe . (Hvlzversteigernng .)
Im Domänenwalde Forstlach bei Rüppurr werden mit
Borgfristbewilligung am

Freitag den 14 . April ,
früh 9 Uhr beginnend ,

versteigert:
13 Eichen, 3 Hainbuchen, 1 Rusche . 9 Erlen , 8 Bir¬

ke» , sämmtlich Nutzholzstämme; 38 Klftr . Hainbu¬
chen-, 7 Klftr . Eichen- , 22 Klftr . Bftkenschcit; 20' / ,
Klftr . Hainbuchen- , 4'/- Klstr . Eichen-, 11 Klftr . Bir¬
ken , 17 Klftr Erlen - , 4 Klftr . Aspe,rprügel, 45 >/r
Klftr . gemischtes Stockbolz und 7300 gemischte Well« .

Domänenwaldhüter Hetzer in Bulach zeigt da»
Holz aus Verlangen vorher im Walde vor.

Karlsruhe , den 4 . April 1871.
Großh . bad. Bezirksforsteft

_ Schmitt ._
L.728 . 1 . Nr . 535 . Billingen . ( Kanzlri -

assistentenstelle ) Bei dem Kreisgerichte Villin -
gen ist die Kanzleiasfistentcnstelle mit einem jährlichen
Gehalte von 600 fl. zu besetzen. Bewerber wollen sich
unter Vorlage der Zeugnisse an dm Unterzeichneten
wenden.

Villingen , den 6. April 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Bass e rma nn . _
L .732 . 1. Müllheim . ( Erledigte Gehil¬

fe » stelle .) Die bei un « erledigte erste Gehilfm -
stelle ist innerhalb drei Monaten wieder zu be¬
setzen und wird mit einem Gehalt von 600 fl . noch¬
mal « zur Bewerbung ausgeschrieben.

Müllheim , den 7. Avril 1871.
Großh . bad. Obereinnehmerci u . DomSnenvirwaltung .

X.667. 2 . Nr . 754. Waldkirch . (Erledigte
Stelle .) Durch Beförderung de« erste n Gehilsm ist
dessen Stelle frei geworden und soll so bald als mög¬
lich wieder besetzt werden.

Bewerber aus der Reibe der Herren Kamnalprakti -
kanten und Assistenten werden ersucht , sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden.

Waldkirch, den 4 . April 1871.
Großh . Obereinnehmerei und Domänenverwaltung .

L .669. 2. Schopfheim .
Steuerperäquationsgehitfeil-Gefuch.

Ein Steuerperäqualionsgehilsc I . Klaffe findet bet
dem Unterzeichneten eine ständige Stelle . Gehalt
mindestens 500 fl. und Ersatz der Auslagen bei
auswärtigen Gefchästen. Eintritt sogleich oder nach
einem Vierteljahr .

Schvvsheim, den 4 . April 1871.
Steuerperäquator und Steuerkommifsär

_ Stöckle ._
L .702 . 2. Beim Notariat Bühl können sofort

noch 2 gewandte Schreibgehilfen eivtrcten.

Druck und B - .rlag der G . Braun ' ,scheu Hofbu - druckerei .
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